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u Deutſchland N 
Berlin, 9. Oktober. Eine größere Anzahl 
von Abgeordneten und Bertrauensmännern der na · 
nonaluberalen Partei war geſtern unter dem Vorſißz 
dis Herrn v. Bennigsen zu einer Beſprechung zu⸗ 
die den Zweck hatte, die Wahlan⸗ 
gelegen betten zu erörtern. Das Etgebniß der vor⸗ 
liegenden Berichte war ein befriedigendes. Mit 
Räckſicht auf das Prog - amm und die von circa 
200 Abgeordneten aus allen deutſchen Ländern 
4 beſchloſſene „Erklärung“, welche im Jull v. Js. 
1 veröffentlicht wurde, hielt man es uch t für an⸗ 


gezeigt, iet noch einen beſonderen Wahlaufruf zu 
7 er 


ſammengetr eten, 


3 — Js einer Broſchüre „Zur Naturgeſchichte 
z der Zentrums, jozialpolitiiche Betrachtungen“ erörtert 
Dr. Ouo Meier in Göttingen auf Grund einer ein- 
gehenden Darlegung der Eniſtehungegeſchichte des 
Zentrums die vorausſichtliche Stellung deſſelben in 

der Zutunft; er bemerkt darüber u. A.: 
A Man bewillige dem Zentrum Alles, was es 
N letzt fordert, man bebe ſämmtliche Maigejepe auf: 
um ſo mehr wird es bleiben. Der gegenwärtige 
ner des Zentrums, ia das Zentrum ſelbſt, dat 
dies ausdrücklich in Ausſicht geſtellt, und mit vollem 
Rechte. Man kann keinem Papſte die Unvernunft 
zutrauen, daß er die Hand, durch welche er jo wirk⸗ 
ſam, wie durch dae Zentrum, die kirchlichen Zwecke 
im fördern vermag, ſich abſchneide. Es wird alſo, 


nell zwar nicht 

doch zu reſpektiren, ſich bei einer oder 

der anderen die Kirche berührenden parlamentariſchen 
Abfimmung zu fügen u. dgl. m. Es if lein 
Zweifel, daß auch ſolchen Befehlen das Zentrum 
gehorchen wird. Der Papſt aber ſeinerſeits wird 
fie geben, wenn und nur wenn er fie für zweck ⸗ 
mäßig erachtet. Bü Bismarck ſagte einmal zu 
Pius IX, er hoffe auf einen frledſamen Papſt; 
er drückte damit die Hoffnung auf einen Papſt aus, 
der in der Beurtheilung jener Zweckmäßigkeit anders 


Feuilleton. 


Aus „Beow ulf “. 


Sportroman von Karl Manno. 
(Fortſetzung.) 

Der Altt hatte mit der Kleidung auch ſeine 
Sprechweiſe geändert und benahm ſich geſellſchaft⸗ 
— lch und aufmerkſam. Schwanhllde machte die Hon. 

neut, ſich gebend, wie fie war — ach fie fühlte 
aber ſelbſt, daß fe ſich ſeit wenigen Monaten 
ſehr verändert hatte und die kindliche Zeit hinter 
A ihr lag. 
Nach ihrem Reiten und Reitlehrer fragte der 
el Oroßonkel nur ganz kurz. 

„Ein früherer Oberſt,“ ſagte fie, „jetziger Guts 
befiger und Nachbar von Tiefenlehm, wit dem der 
Onkel viel verkehrt hat.“ 

Dann ſprang der Alte auf Anderes über, ſich 
angenſche nlich ſcheuend an das Thema zu rühren, 
in dem er aus ſeiner Faſſung gebracht war. Er 
ſchien fie auf verſchledrnen Gebieten prüfen zu wol 
len und erging ſich, wenn fie geſtand, etwas nicht 
gr wiſſen, in langen Auseinanderſezungen urd El 
larungen. Der Abend ging ſchnell herum zu bei- 
terfeitiger Verwunderung. Zum Schluß fragte er 

nach ibrem Klavierspiel und befadl für morgen 
das Klavier zu fimmen und das Muſtkzimmer her⸗ 
zurichten. 

Der nächſte Tag war regnerlſch. — Schwan⸗ 
dilde tritt unter Janoe' Obhut in der Bahn. 
Adends nach dem Eſſen fragte der Großonkel, ob 
fie vom Reiten müde fet oder fpielen könne. Sie 
bejahte dies. Was fle ſpitle? Neuen Trödel? 
— Haupfſächlich Mozart und Betthoven. Doch auch 
Neuere. 

Die Thüren zu dem erleuchteten Muſikſalon 
weden geöffnet. Alles war bereit. 

„Schlag einen der Bände dort einmal auf. 
Ee iſt Beethoven. Aufs Gerathewohl. Was 
iſt es ? 

„Die große C Dur Sonate, Großonkel.“ 

„Schwer. Viel zu ſchwer. 

N und Laien. Für böchſte Meiſter.“ 
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dem Papſte gegenüber jo ſehr als nur möglich zu 
ſteigern und die Staatsgewalten zu brüskiun. 
Leo XIII., der im Prinzip ganz wie Pius ſteht — 
die Ait ſeiner Empfehlung des Thomas von Aquno 
beweiſt das völlig — ſcheint zur Durchführung die- 
ſes Prinzips elne gelindere Methode für zweckmͤͤßi⸗ 
ger zu halten. Daß er es angemeſſen finden warde, 
das Zentrum zur Rahe zu verweisen, ſteht aber 
doch keineswegs zu vermuthen; ſeine bisherlgen Er⸗ 
fahrungen wit demſelben enthalten keinen Anlaß 
hierzu. Indeß geſetzt, er gäbe einen ſolchen Be⸗ 
febl: verſchwinden oder ſich auflöſen würde in Folge 
deſſelben das Zentrum doch nicht. Es bliebe viel⸗ 
mehr nach wie vor parlamentarifcher Truppenkörper 
der Kurie, und ſtände nur, fo lange das Kommando 
dahin ginge, Gewehr beim Fuß. Auch würde un ⸗ 
zweifelhaft Sorge getragen werden, daß ihm wäh⸗ 


rend einer ſolchen Rahe die militäriſchen Allhren] lien find in dieſer Beziehung ähnliche Erwägungen 
und Hans griffe nicht ab anden kämen. Daß alſo] maßgebend wie für Frankreich, wenn es mit der 


das Zentrum irgend einmal „verdufte“, iR jo 
lange eine leere Hoffnung, als unſere Berfaſſung 
beſteht. 


— Zwiſchen Frankreich und Italien beſtehen der Thlerwelt bekannten Brüder Karl und Adolf 
anſcheinend noch Meinungsverſchiedenheiten hinſicht⸗ 
lich der Aufhebung der Kapitulation in Tuneſien. in Kaſſel erſcheinenden Werle den erſten foren 
Nachdem Frankreich mit dem Proteltorate über die 
Regentſchaft die Jurisdiktion in derfelden in An- 
ſpruch genommen hat, gilt es, die verſchiedenen Ka⸗ 


pitulationen mit den europäiſchen Mächten auf 
beben, deren & = 


übten. Ein 


anerkennen, fie dies auch in Afrika gelten laſſen 


mußten, während andererſeits begreiflich erſchelne, 
daß Europäer nicht vor muſelmänniſchen Tribunalen 
Recht nehmen wollen. Der in offtziöſen Beziehun- 
gen ſtehende „Diritto“ veröffentlicht dagegen einen Stunde erfordert. 
„L'iltalia e la Francia“ üderſchriebenen Artikel, in 
welchem, anknüpfend an die Gerüchte bezüglich der 
C ð ccc 


„Ja, ſehr ſchwer.“ 

„Kennſt fie? Vielleicht daran geſtümpert? Un ⸗ 
ſinn. Aber anfangen, zweiter Saß.“ 

Schwanhilde hatte Glück. Hardenmut hatte 
ſie gebeten, dieſe ſeine Lieblingsſonate zu ſpielen. 
Sie hatte fie geübt und ſpielte ihren Lieblingeſatz 
par coeur. 

Große C Dur! Aus welchem Himmel ſtam⸗ 
men dieſe Töne, dieſe Melodie, dieſe Harmonien ? 
Welch Weh und Seligkeit, Luſt und Leid zugleich, 
wie vergangents Glück! Ach und fie, die ſpielte, 
hatte empfunden in reinem Gemüthe viel Glück 
und fo tirfen Schmerz; nach der Himmels bläne 
war büfleres Wetter über ihren Jugendhimmel ge⸗ 
zogen 

Graf Dietrich wand ſich auf feinem Sitz. 
Auch in ihm rang altes Glück und ſchwerer Groll. 
Ueberirdiſch erfaßte es ihn in den Tönen feiner 
Lieblingslunſt. Als die Melodie, wie immer höher 
in den Himmel ſich hebende verklärte Liebe wieder 
ſein Herz erſchütterte und dann die dumpfen Baß 
gange lamen, da traten ihm Thränen in die Augen 
und es war ihm, als höre er die Worte: 

et ſich der Fluch, mi ö N 

N a ich ble 5 Nee 

um Tartarus und ſchlagen hinter ſich 

Die ehernen Thore fernaßdonnernd zu 

Schwanhilde hatte ihn und id vergeſſen. Erſt 
als fie geendet und die Hände in den Schooß fal ⸗ 
len ließ, dachte fie daran, wo fie war, wer zu 
hörte. Sie erſchral, als fie ſich umwandte und be⸗ 
ſchämt — fie hatte zu jede mit der Seele geſplelt 
und war deshalb voll Scham, als ob ſie etwas 
verrathen habe nach dem Großonkel ſchaute. 
Er ſaß bebend in feinem Stuhl. Ste flog auf ihn 
zu, fie faßte ſeine Hände, fie fürchtete, ihm jet ein 
Unglück geſchehen. 

„Nichts, nichts,“ ſagte er, „Dummhtit von 
Glas Champagner. Bin angegriffen.“ 

Die Diener flogen. Er trank und richtete ſich 
auf, nahm ihren Arm, ging mit ihr umher und 
fragte nach ihrer muſtkalſchen Bildung, nach ihren 
Lehrern, wie ſie übe, wieviel und dergleichen. Dann, 
wie er ſich mehr beruhigt hatte, mußte ſie ihn in 
„Komm, leuchte mir,“ ſagte 
er. Er nahm aus einem Geldſchrank ein paar Ba- 


mir. 
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Plus hielt es für zweckentſprecherd, bevorſtehenden Ernennung Nigra's zum italieniſchen 
das Selbſtbewußtſein der kirchlichen Genoſſenſchafen Botschafter in Paris, mancherlei Beſchwerdepunkte 


Thell der ttalleniſchen Pleſſe erklärt ſich liche Urberſendung Ihres Wer 
allerdings einverſtanden mit dieſer Abänderung; ins⸗ 
beſondere hebt die franzoſenfteundliche „Italie“ her⸗ 
vor, daß ebenſo gut wie die Italiener in anderen abhält, 
turopäiſchen Ländern die Jurisdiktion dieſer Länder leſ u, 


Ubabt, 
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Alphabeten gleichmäßig vertrauten, die gleiche Schwir- 
rigleit machen. Der gebildete Leſer lleſt nicht Buch 
ſtabenztichen, ſondern Woitzeichen. Ein deutſches 
Wort in lateiniſchen Buchſtaben if ihm eine eben ſo 
fremde Erſcheinung, als Ihnen ein giechiſches Wet 
in deutſchen Buchſtaben ſein würde und nöthigt zu 
langſamerem Leſen, gerade ſowie die ntuerdings 
eingeführte willkürliche Entſte lung unferer herge⸗ 
brachten Orthographie. Verzeihen Sie dieſen Aus⸗ 
bruch verhaltenen Unbehagens eines einſam n Le⸗ 
ſers und ſehen Sie in demſelben kein Symptom von 
Undankbarkeit für Ihre freundliche Gabe, dei deren 
anſprech ender Lektüre ich die Nationalität der Typen 
gern vergeſſe. 


der Italiener hervorgehoben werden. Im Hinblick 
auf eine Arußerung des „Siecle“, daß Frankreich 
der Zustimmung Itallens zu ſeiner Vorherrſchaft 
über Tuneſten entrathen könne, betont der offtzlöſt 
„Olritto“, daß keine europälſche Macht heute dar⸗ 
auf verzichten könne, der Stellung Italiens unter 
den kontinentalen Großmächten Rechnung zu tragen, 
„da ein Land von ungefähr 30 Millionen Ein⸗ 
wohner nicht mißachtet werden kann, und welt weni- 
ger, wenn es ein achtunggebietendes Heer von über 
600,000 Mann, ſowie volltändig geordnete Fi- 
nanzen beſitt, wenn endlich hinter dieſen Hülfemit⸗ 
teln und hinter dieſen Soldaten ein ganzes Voll 
fieht, das zu den äußerſten Opfern bereit if, um 
die eigene nationale Exiſtenz zu gewährleiſten. Der 
Artikel des „Diritto“ läßt auf eine gewiſſe gereizte 
Stimmung gegenüber Frankreich ſchließen; für Ita⸗ 


v. Bis mard. 
— Die Panzer-Fregatie „König Wilhelm“, 
das ſtärkſte Schiff der drutſchen Krlegsflotte, welche 


„Großer Kurfürſt' eine jo arge Beſchödigung er⸗ 
litt, iſt jetzt gänzlich reparirt und bei dieſer Grle⸗ 
heit mit einem neuen ungleich ſtärkeren Panzer ver- 
feben worden. Die Fregatte machte ſchon wieder⸗ 
holt Probefahrten und fol im nächſten Früßling in 
den aktiven Dienſt geſtellt werden. f 

e Ja der „Nord. Allg. 31g.“ wied offt⸗ 
niös auseinandergeſetzt, daß es durchaus nicht die 
Aufgabe der Regierung ſel, ſich um die Bildung 
einer parlamentariſchen Maſorität zu bemühen; «6 
heißt in dem Artikel: f 

Wenn ſolche Vorlagen, wie der König und 
erung fie für zweckmäßig oder noth wen · 


Entwickelung der Dinge in Egypten unzufrieden if, 
— Wie die „Heſſ. M.-⸗Ztg.“ in Kaſſel mel⸗ 
det, halten die durch ihre populdern Schilderungen 


Müller von ihrem im Verlag von Theodor F ſcher 
vollendeten Band dem Fürſten Bismarck überſandt 


und von demſelben folgenden intereſſanten Brief 
erhalten: 


lichſt für die freund⸗ 
kes. Die fefjelnde 
Schilderung und die naturgetreuen Abbildungen ha⸗ 
ben die Abneigung überwunden, welche mich ſonſt 
deutſche Bücher mit lateiniſchen Lettern zu 
weil ich mit der Zeit, welche Giſchäfte und 
Geſundhrit zu meiner Verfügung laſſen, haushälte⸗ 
riſch umgehen muß. Ich brauche erfahrunge mäßig 
80 Minuten, um die Seitenzahl in lateintſcher 
Schrift zu leſen, die more vernaculo gebrudt eine 
Franzsſiſch oder engliſch mit 
deutſchen Lettern gedrudt, oder Deutſch mit griechi⸗ 
ſchen, wird auf jeden Leſer, auch den mit allen 


Laudstages oder Reichstages abgelehnt werden, jo 
kann die Regierung und können deren Mitglieder 
das beſſer und länger aushalten, als die Wähler 
der Abgevrdneten, zu deren Nutzen die Vorlagen 
gemacht waren, und die Regierung kann in Rube 
abwarten, ob und bis die Wähler zu der Einſicht 
gelangen, auch ihrerfeits Abgeordnete zu wähle, 
welche das Gefühl ihrer Verantwortlichleit für das 
Wohlergehen des Volles haben und ihre Aufgabe 
nicht mehr in der Verhinderung jeder nützlichen Rr- 
form ſuchen. Dieſe Ueberzeugung iſt almälig in 
den Regierungsk eiſen mehr und mehr zum Durch 


piere, zerriß ſie und warf fie in die Klohlenglut 
des Kamins. Dann küßte er ſie auf die Stirn und 
ſagte „gute Nacht“. 

„Gute Nacht, lleber Großonkel.“ 

„Lieber Großonkel.“ Wieder klirrte etwas in 
ihm. Ein toſuger Riegel war zerbrochen und eine 
lange verſchleſſene Tyür in feinem Herzen war wie⸗ 
der zu öffaen, weun fie auch noch in den Angeln 
kaarxte. 

„Auf Morgen mein Reltanzug,“ ſagte er zu 
Schilfmann, als dieſer ſich entfernte. 

„Es geht und geht nicht gut,“ flüſterte Schilf⸗ 
mann, wit er zitternd davonſchlich. „Ihn trifft der 
Schlag oder er ſchnappt über.“ 

Aber der Alte ruhte dieſe Nacht beſſer als 
viele, viele vorhergegangene Nächte. Doch daß die 
Dienerſchaft über ſchnappe, war nach Rieke 's Urthell 
ſehr zu befürchten. 


— au un. 21222. 0 mann. 12 msn nn sunnsnnusrnnmnnsnenn nn 
teren Austrag kamen. Johann hatte darüber nicht 
gewagt, ihm den Maulkorb abzunehmen und ſo 
hatte Loki durch den Maulkorb freſſen müj- 
ſen, was durchaus nicht zu ſeinem Humor beige» 
tragen hatte. Aber jetzt war das vorbel. Und er 
hatte doch wenigſtens feinen Liebling Schwanzilde. 
Und Freſſen und Lager, wie es nur ſein Herz be⸗ 
90 ehrte. 

„Outer Loll. Armer Lok, Haſt nun keinen 
Herrn. 
Lot verſteht das, geht zu Schwanhilde, ſchiebt 
feine geſunde, kalte Naſe unter ihre Hand und fießt 
ſte verſtändnißvoll an. 

„Mein armes, liebes gnädiges Fräulein — 
buch! ob der Wind wohl auch fo in Kelßewitz 
wehr? Nun, ſchlecht Wetter hatten wir da auch 
genug und am Genfer Ste regnete s wie überall. 
Aber auf der Ser muß das ſchrecklich fein in den 
dimmelhohen Wellen. Da fipen wir wenigſtens hier 
warm und gut. Mein Gott, ich glaube, wir ha⸗ 
ben das Schlimmſte hinter uns. Neln! was Sie 
tapfer ſind. Der ganzen Kleriſei hier im Schloß 
ſtehen die Haare zu Berge vor Reſpekt, wenn 
nur von Ihnen redet und ich könnt“ gleich mich als 
Orakel auffpielen. Haus melſter „find immer rob, 
aber ſelbſt Herr Th rle iſt vor mir artig und Schilf⸗ 
mann nimmt vor Lolt feinen Hut ab, well Lok zu 
dem Grafen ine Zimmer geht, als ob ſich das von 
ſelbſt verſteht und der Graf gejagt hat, der Hund 
paſſe zum Schloß. Aber ſtatt zu lachen und zu 
ſchemen und in Vergnügen zu schwimmen — ach 
ja ſchwimmen! zwiſchen Himmel und Waſſer — 
müſſen Sie liebes gnädige Fräulein bier fipen und 
das verwunſchene Schloß erlöjen. Und derweil See 
den Herrn Großonkel lurtren, ſchlüpf' ich hinunter 
ins Souterrain und hör' die alten Furchthaſen far 
ſeln. Ader jetzt haben wir unſer Zaubetpferd und 
unſeren Teufels banner. Lokt, ſagte Heinrich immer, 
padt den Gottſelbetuns ſelbſt an, und ttt er im 
Vorzimmer liegt, fürcht' ich mich in der Nacht auch 
keine Spur wehr und ſchlafe, wie in Abrahams 
Schooß. Aber ich wille nur geſtehen, die 
Nächte habe ich mich fürchterlich geängſtigt, als ob 
all' die alten Herren und Damen von den Wänden 
ſteigen und mir Beſuch machen könnten.“ 

(Sunſcpurg folgt) 


XX. 

Schwanhilde bewohnte mit Rieke die zweite, 
oberſt? Etage eines Eckpavillone. Die Reihe durch⸗ 
einandergehender Zimmer war ihr Reich. Dort 
ſaßen fie Abends beiſammen Der Hen bſiſturm 
brauſte um das Schloß. Der Regen ſchlug an die 
Zenſterſcheiben. Aber im Zimmer war es licht, 
warm und gemüthliczg. Der Schwan ſaß nachden 
kend in einem Seſſel Rieke legte die Tollette weg. 
Die Dogge ſaß in der Nähr des Ofens und ſchaute 
behaglich den Beiden zu. 

Gater Lol. Er wußte doch nun wieder, 
woran er war, ſeit er ſeine Freundin Schwanpilde 
wieder gefunden. Auch Rieke hatte er natürlich 
gleich wieder erkannt. Er begriff, was er n thun 
batte und weswegen man ihn mit Apfelblüthe hier⸗ 
hergeſchickt. Er mußte Schwanhilde ſchützen und 
fie begleiten, wenn fie ging oder rt. Er hatte 
es nicht verſtehen lönnen, warum ſein Herr und 
Heinrich hatten abreiſen können, obne ihn mitzu⸗ 
nehmen und er mit einem Maulkorb anf der un⸗ 
angenehm rüttelnden Elſenbayn fahren mußte; ſein 
einziger Troſt war nur geweſen, daß Apfeldlüthe 

ihm war. Dem Pferd nicht Johann war er 
gefolgt; mit dieſem hatte er verſchtedene, für Jo⸗ 
hann unangenehm ängſtliche Mißverſtandniſſe ge · 
die nur durch den Maulkorb nicht zum weil 


bekanntlich bei dem Zuſammenſtoß mit der Fregatte 


haben, demnächſt von der Majorität des 


de 


möglichen Segenswünſche als Gruß ertheilt halte, als derſelbe Stangen entwendete und zugleich muth⸗ 
hörte ich ihn noch lange im Hofe fein Daukgebet willigerweiſt von 63 Birken die Rinde abſchälte. 
leiſe vor ſich berſagen. Auch er war für einige Der Förſtier verfolgte den Angeklagten und holte 
Zeit in Lebensgefahr, weil er ein europälſches Haus bn auf einem nahen Acker ein. Hier ſtellte der 
verrat. Er hat ſeine Pflicht auf das Edelſte erfüllt. Förſter den Kloß zur Rede und verlangte dit Aus⸗ 
Um neun Uhr ging ich in die Bazars, um fleftrung des Augmeflers, mit welchem die Rinde 
unſere Kunden zu beſuchen. Alle Leute waren ganz von den Bäumen geſchält war. Als fi der För⸗ 
erſtaunt, mich zu ſehen, da ich der erſte europäiſche ler hückte, um das Meſſer, welches in der Nähe 
Kaufmann war, der ſich wieder in den Bazars uf der Erde lag, aufzuheben, erhielt er plöplich 
zeigte. Unter der Maſſe der Menſchen war lein ion Kloß zwei Schlage mit der flachen Seite eines 
einziger beleidigend, und es ſchien mir, als wenn] Spatens gegen den Kopf, jo daß er befinnungelos 
bie Meiſten erfreut waren. Ich ritt auf einem vuſſel. Nun entriß Kloß die Büchſe dem Förſter 
Eſel durch das Gedränge vom Khan -Khatll, wou verſetzte dem Litzteren noch wiederholt Kolben⸗ 
der Montage markt abgehalten wurde. Dort horte] ſoße gegen den Kopf. Erſt als der Fönrſter ſein 
ich auch nicht das geringſte unaugenehme Wort. Lagdmeſſer zog und den Kl. am Arm verwundete, 
Bei meiner Rückkehr traf ich zu meiner Ber⸗liß derſelbe von weiteren Mißbandlungen ab. Bel 
wunderung den Chef unjeres Hauſes von Alexan- ſener Vernehmung leugnete Kl. die That, gab viel⸗ 
drien im Burcau. Er war erſtaunt, daß ich zwei mehr an, von dem Förſter angegriffen und gemiß- 
Tage früher als er Kalro erreicht hatte. Ich bin hendelt zu ſein; er wurde jedoch durch das Verdikt 
aber auch der erſte europälſche Kaufmann, der zu⸗ de Geſchworenen für ſchuldig befunden, ihm jedoch 
rückgekehrt iſt, da ſonſt nur Soldaten und Bericht- |midernde Umſtände bewilligt. Der Gerichtshof er⸗ 
erſtatter von Zeitungen und Eiſenbahnbeamte ſo karnte auf 2 Jahre Grfängniß. 
früh wie ich hier waren. Jetzt natürlich kommen — Dem evangeliſchen Rektor Hoffmann 
Europäer in großer Anzahl an und bald wird die zu Jarmen im Kıeije Demmin iſt der Adler der 
fremde Kolonie wieder vollzählig ſein. Auch ich | Ithaber des königlichen Haus Ordens von Hohen⸗ 
erwarte meine Famille nun bald zurück — Das zolern verliehen. 
Wetter iſt durchaus nicht warm und am Abende — Bei der königlichen Polizei- Direktion find 
beſonders ſchön.“ in der Zeit vom 25. September bis 9. Oktober 
angemeldet: 
Brovinzielles. Gefunden: 1 Handſtock (Olive) mit weißer 
Stettin, 10. Ohober. Das Reichspoſtamt] Hornhücke — 1 dunkelgrüner Pliſſs zu einem 
hat verſuchswelſe Anordnung dahin getroffen, daß] Fleide — 1 ſchwarze Tabaledoſe mit Tabak — 
künftig die durch die Brieflaſten 2c. aufgelieferten, 1 gold. Ring mit Haargeflecht. gen. E. S. — 
unfranlirten oder ungenügend franlixten Telegramme] 1 weißes Taſchentuch, gez. M. P. 6 — 1 
zur Abtelegraphicung gelangen und gegen Einzie-| nauer marineblauer wollener Kinderſtrum f — 1 
bung des fehlenden Gebübrendetrages dem Empfän-| geldener Trauring — 1 Schlüſſel am Bande — 
ger behändigt werden. Unter dieſen verſuchswelſe] 1 grauwollene Pferdedecke, gez. J E. — 1 
kur Beförderung gelangenden Depeſchen find, wie einer Hausthürdrücker — 1 ſchwarzledernes 
wir erläuternd bemerken wollen, ſelbſterſtändlich nuf Vortem. mit 15 Pf. — 1 brauner Handſtock 
ſolche von unbekannten Abſendern zu ve ſiehen. Iſt! mu Krücke und Lederriemen — 5 bözerne Bü 
der Abſender bekannt oder doch raſch zu ermitteln,, bel zu einem Planwagen — 1 weiß u. ſchwarz 
jo wird der Differenzbetrag von dieſem eingezogen. anzeſtrichene 2 Mtr. lange Stange — 1 Entıee- 
— (Stadttheater) Die am Sonn- 


Sätüffel — 1 weißes halbſeld. Halstuch — 1 
tag Abend erfolgte Aufführung der Meperbeer'ſchen Ztuſenquſttungsbuch für Heine — 1 Hundemaul- 
Oper „Robert der Teufel“ fand vor gut beſetztem 


15 mit Steuermarke 723 — 1 kleines wur 
Haufe ſtatt. Frau Heintze Flitzer ſang ec ſſaire für Siickeretardelt — 1 Taſchenmeſſer 
eie Iſabella und ihre Leiſtung war eine recht er-“ mut gelber Schale — 1 kleiner Hundemaullorb 
freuliche. Wer es freilich liebt, von einem müchti⸗ 


von gelbem Draht — 4 Schlüſſel am Leder: 
gen und geſättigten Organ überwältigt, gleichſam] diemen — 1 kleiner Schlüſſel — 1 Studen ⸗ 
endrüct zu werben, ber bat hier nicht volle Beftie⸗] der Küchepſchlüſſel — 1 großer Hundemaullerb 
digung erfahren, denn Frau Helnße⸗ Flinter iſt we-“ 1 Stubenſchlüſſel — 1 Heiner ledern Hunde 
niger bedeutend durch die Größe ihres Tones, als 
olelmehr durch die kunſtleriſche Behandlung deſſel 
ben. Alles, was zur Hervorbringung eines an⸗ 
rechenden Klanges gefordert werden muß: eine 
chöne und biegſame Stimme, deutliche und edle 
Aue ſprache, reine Intonatlon, Gewandthelt in der 


bildet. Mit feinem Inſtrumente, einer gut einge 
richteten Kinderwaage, geht der Unternehmer von 
Haus zu Haus. Er hat Bulletins drucken laſſen, 
auf denen er das Reſultat jeder Abwägung ſorg⸗ 
fälig noltrt. Dieſe Bulletins feben den Hausarzt 
in Stand, bei jeder ſeiner Viſiten zu konſtatiren, 
ob das Kind normalerweiſe um die obligaten 20 
bis 25 Gramm in den erſten fünf Lebensmonaten 
23 — 5 es ſtehen blelbt oder zurückgeht. 

— ntrodener Waſſe e n. 
In den Feuilletons der Pariſer again han 
ſich oft recht bizarre Literatuprodukle. Eines der⸗ 
ſelben, deſſen Auffindung Pierre Voron gebührt, 
diene als Beſſpiel' Zwel junge Ehegatten find, 
nachdem fie einen kutzen Honigmond genofiem, bel 
jenem pichologiſchen Momente angelangt, wo man 
am Horgonte die ersten Semptome einer lünfugen 
Scheidung auftauchen ſieht. Die junge Frau will 
ihren Gatten begleiten und wirft ihm vor, daß er 
jetzt immer ohne ſie ausgehe. Doch jetzt uͤberlaſſen 
wir das Wort dem Autor: „In der That, meine 
Liebe, Du langweilſt mich!“ antwortete der Baron 
in trockenem Tone auf Lucienne’s Worte. Dieſe 
Trockenheit war der Waſſertropfen, der dos Gefäß 
überlaufen machte, und fie zerfloß in Thränen.“ 
Unferer Anſicht nach follte der Autor auf dieſe 
Trockenheit des Waſſertropfens ein Patent nehmen. 

— Als ein Muſter lakoniſcher Be 
richterſtattung lann folgendes „Item“ gel- 
ten, das wir kürzlich in einem Wechſelblatte fanden: 
„Charlie Smith, 12 Jahre alt, verſuchte geſtern 
noch über das Geleiſe zu ſpringen, als ein Zug 
heranbrauſte; er lam auch glücklich binüber, bis auf 
das linke Bein, das blieb auf dem Geletſe.“ 

Te legraphiſche er 

Baden⸗Baden, 8. Ottober. Er be- 
ſuchte geſtern Abend die Sottét bel dem Fürſten zu 
Fürſtenberg. Heute Vormittag empfing der Kalſer 


biuch gelommen, und die „Germanta“ tut ſich, 
wenn fie glaubt, daß die Regierung dit Herbeifüh⸗ 
rung gouveruementaler Wahlen für ihre Aufgabe 
erkenne; dieſelhe tft vielmehr der Meinung, daß dieſt 
Aufgabe den Wählern obliegt, jo lange die Be⸗ 
ſtredungen der Regierung in ihrer Geſammtrichtung 
unzweifelhaft das Wohl des Landes zum Grgen⸗ 
ſtande haben. 

— Von den Mitgliedern des Staatsminiſte⸗ 
riums hat ſich der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
Herr Maybach, in drei Wahlkreiſen, Salzwedel, 
Magdeburg und Gummersbach, zum Kandidaten 
für das Abgeordnetenhaus aufſtellen laſſen. Wäh⸗ 
rend alle anderen Staate minſſter ſich um ein Man⸗ 
dat bewerben, hat der Fimanzwiniſter Scholz den 
Antrag, ein Mandat zu übernehmen, abgelehnt. Da⸗ 
gegen hat der frühere Finanzminiſter Bitter vielfachen 
Anträgen aus ſeinem bisherigen Wahlkreiſe Kreuß⸗ 
nach-Simmern entſyrochen und wird wiederum für 
dieſen Wahlkreis kandidiren. 


Ansland 


Paris, 8. Oktober. Der gambetliſtiſche „Pa⸗ 
ris“ veröffentlicht heute mit gesperrten Littern dit 
Nachricht, daß die engliſche Regierung in Unter 
handlungen ſei, um jo ſchleunig ale möglich zwet⸗ 
malhunderttauſend Suez- Delegationen anzukaufen. 
Gladſtone beabſichtigt Hiermit, die 1875 von Lord 
Beacon sſield jo geſchickt eingeleitete Operation des 
Antaufs der 195,000 Suez-Altlen von dem frü- 
heren Khedide Ismael, wodurch damals England 
nur das nackte Eigenthum der durch Delegationen 
belasteten Aktien erworben hatte, zu vervollſtändi⸗ 
gen und den Einfluß und die Akilonemtttel der 
eugliſchen Regierung auf die Suezkanal - Giſellſchaft 
zu ſteig ern. 

Paris, 8. Ditsber, Am 16. d. Mis. wird 
hierſelbſt die Internationale Konferenz zur Beratung 
über die Sicherheit der unterſeelſchen Kabel zufam- 
mentreten. Als Vertreter Deutſchlands werden Ge⸗ 
heimrath Profeſſor Dambach und Kapitän zur See 
a. D. Donner erwartet. Der gleichzeitig hier ſtatt⸗ 
findenden Konferenz der Elektriker werden deutſcher 
ſelts unter Andern Profeſſor Helmholtz, Beheimratb 
Ludwig, ſowte die Brofefjoren Wiedemann um 
Kohlrauch beiwohnen. 5 

Kairo, 20. September. Der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ wud nachſtehendes Schreiben des Leiters einee 
hieſigen großen Hauſes an Geſchäftsfreunde in 
Deutſchland mitgetheilt: 

„Ich hatte die größte Schwierigkeit, in Js⸗ 
mallia am 17. Erlaubniß von der Militärbehöꝛd. 
zu erhalten, mit dem Zuge nach Katro zu reifen. 
Kurz vor deſſen Abgang gelang es mir aber, einen 
Paß zu bekommen und jo fuhren wir um 9 Uhr 
Morgens ab. Wir erreichten Kalro um 7 Up: 
Abends. Auf unſerem Wege paſſirten wir dit 


marſchall von Manteuffel, und machte Nachmlit 
eine Spazierfahrt. Um 5 Uhr . bet 155 — 
ſer ein Diner ſtatt, zu welchem der Generalfeld⸗ 
marſchall von Manteuffel und die hier auweſenden 
Diplomaten geladen waren. Die Katferin unter⸗ 
nahm heute ebenfalls eine Spazie rfahct. 
Dresden, 9. Ouober. Der König iM heutt 
von Wien zuückgelehrt und hat in feiner Billa zu 
Strehlen Aufenthalt genommen. a 
Wien, 9. Ottober. Der Kaſſer, der König 
von Sachſen, Klonprinz Rudolf, Prinz Wilhelm 
von Preußen und Prinz Leopold von Baiern be⸗ 
gaben ſich geſtern nach Schön dunn. Vorwelttag⸗ 
hatte zu Ehren der Anwejenheit > für pichen Gate 
im Palais des Erzherzogs Ke Luvioig tin Deen ⸗ 
ner ſtattgeſunden. f 8 > 
Prinz Wilhelm von Preuß Dewhte fen 
Vormittag die internationale Kunſni 

— A 


| 5 1 schwarzer Alpacca-Aegenſchlem am 1. 12. 813] Der König von Sachſen ſta , 
uta, Mabſama, Gaſſaſt.] Ausführung, if vorhanden. In der Partie der 5 3 10 8 9 
N 6 — Ofſizler — . der | Jſabella if der Sängerin hinreichend Saeed 1 BR am 140 1. 82 4 n ze t mittag dem König von Serbien ee, 

in all den Kämpfen geweſen war, erllärte mir die] geboten, in tiner kanſt- und ſchwungoollen, gleich.] baunmwollene braun und ſchwarz gefteifte Kin- ſräter erſchin auch der Kaſſer bel Et 


derhoſe. f 
NB. Die betreffenden Verlierer haben ſich be⸗ 
hufs Geltendmachung ihrer Anſprüche binnen 
3 Monaten bei der königl. Polizei⸗Direktion 
zu melden. 

Verloren: 1 filbernes. kettenartiges Armband 
— 1 Nolzbuch mit wichtigen Notizen — 1 
Korallenband mit goldenem Kreuz auf welchem 
weiße Perlen befindlich — 1 gelbes Taſchenpor 
temonnale mit ungefähr 6 Mark, 4 Briefmarken 


König von Serbien erwiderte um 1% Uhr ’ 
Beſuch des Katjers und fuhr ſodan nach Sin 
brunn, um dem Könige von Sachſen einen e 
beſuch zu machen. Geſtern Abend iſ tn 

von Sachſen nach Dresden zutückgereiſt, der Kale“ 

gab demſelben bis zum Bahnhofe das Gelelte. Der 
Prinz Wilhelm von Preußen uritt beute abend die 
Nüdieije nach Berlin an; im Laufe des geſtrigen 
Tages war derſelbe beim König von Serbien vor ⸗ 
gefahren, um demſelben einen Beſuch abluſtatten, 
hatte deuſelben aber nicht angetroffen. 

Petersburg, 8. Ottober. Das „Journal de 
St. Petersdourg“ erklärt die Gerüchte, nach welchen 
China mit den anläßlich der Retrozeſſton Kouldſcha'⸗ 
fiſtgeſetzten Entſchädigungezahlungen im Rüdftante 
jet, für unrichtig uns fügt hinzu, der Staate ſchaß 
in Peking babe die Zahlungen durchaus pünktlich 
an jedem Frühlin getermtue geleiſtet. 

Rom, 9. Ottoder. Bei dem geſtrigen Wabl⸗ 
banfeie in Stradella zu Ehren bes Miniſterpräſi⸗ 
denten Depretio hielt derſelbe eine längere Rede, in 
welcher er u. A. hervorhob, daß die Verhältmiſſe 
des Staate haushalt derartige ſeten, um bei den 
großen Unglüdefälen, wie bei den jüngſten Ute er⸗ 
ſchwemmungen in Venetien, eine Staatshülfe ein 
neten laſſen zu können. Was die Rüſtunge frage 
angehe, jo jei eine jofortige Erhöhung der bezüg 
lichen Koſten um viele Millionen unmöglich, da die 
Ruſtangen iu Cinflange mit der wirthſchaftlichen 
Kraft dis Landes ſtehen müßten. Die natürliche 
Entwicklung des Budgets werde aus reichen, um auch 
den Bedüfaiſſen der Landesverthetdigung zu genä⸗ 
gen. Die erſte durchzuführende Reform werde die 
Herabſetzung des Salzpreiſes ſein. Der Minifter 
betonte namentlich die ausgezeichneten Beziehungen 
Italiens zu allen Regierungen und bemerkte, Italien 
jet dem Konzerte der G oß machte, namenſlich Zen 
tral- Europas, welche an der Erhaltung des Fue⸗ 
dens jo ſehr beihelligt ſelen, jederzeit treu geblieben, 
Der Miniſter erwähnte der bevorſtehenden Eenen⸗ 
nung eines ſtalieniſchen Bolſchafters in Frankreich 
und verwies noch bejonderg auf die aue gezeichneten 
Beziehungen zu England. 

Kairo 8. Oliober. Die von derſchledenen 
Blättern mitgetheilten Dttalls über den Reorgani- 
jationsplan Bater Paſchas find völiz unbegründet, 
Baker Paſcha if mit der Prüfung der Präliminar- 
fragen beſchaftigt und hat noch nicht einmal den 
Umriß eines Planes vorgelegt. Baker Paſcha er⸗ 
llatt, er habe vor ſeinem Hierherkommen ſeine Stel- 
lung als türliſcher Beamter niedergelegt. 

Alexandrien, 8. Oktober Aus Tantah wird 
gemeldet, daß ein fanatijger Scheik, der nach dem 


verſchiedenen Punkte der Gefechtsfelder. Ueberau am potenzirten Form auszusprechen, aber faſt durch ⸗ 
8 wir * egyptiſcher Soldaten liegen.] gehends ließen Fluß und Durchſichtigkelt in der Fi⸗ 
Bei Tell el Kebir lagen eine große Anzahl derſel⸗] Zuration eine recht ſchäßen⸗werthe Technik erkennen. 
ben und der Geruch war furchtbar. Wir ſtiegen] Und dieſe Mittel ſtehen im Dienfte einer beſonnenen 
daſelbſt aus und las ich viele egpptiſche Patronen] Auffaſſung, wee halb der Wiedergabe im Großen 
auf, ſowte ein Bajonnet. Ein Soldat ſchenkte mir and Ganzen der äſthetiſche Sinn für das Rechte 
auch ein Remingtongewehr und ein Bajonnetſchwert, und Maß volle nicht fehlte. Zuwellen frellich Tonn- 
welches auf dem Schlachtfelde lag. Umher lagen ten wir uns des Eindrucks nicht erwehren, daß 
Hunderte von Zentnern egyptiſcher Munitton, Ge⸗ ur ee Ber 1. Au 
ruppkanonen; Alles zeigte, „ eiwa bon zum eingeſtr „ die- 
1 / /// ⁰ bs. ührmades 
Meiſte ſoll er aus der Türkei über Damiette erhal- wurde, was den Wohllaut etwas becinnächligte. 5 Hahlweg auf eine fllberne Nuten 55 
ten haben. Bald hinter Tell el Kebir, wo die il. Lichtenegg führte ihre Partie als Alice in Brief an Pionier Ritter — 1 lederne beide 
Wüſte aufhört, kamen wir durch bebaute Filder zobens wertheſter Welje aus. Man merkte es der“ — 1 filbeine Zylinderuhr — 1 en 
und ich fand zu meinem angenehmen Erſtaunen, Sängerin gleich bei ihrem erſten Auftieten an, daß] Bogenformat mit blauem Deckel pn 1105 ener 
daß dejelben nicht vernachläſſigt waren, ſondern] Luſt und Liebe fie trieben, ſich ihrer Aufgabe zu] länglicher Uhrſchlüſſel — 1 geld. 1 7 gez. 
voll von türkiſchem Weizen und Baumwolle, welch] entledigen. Innig und wahr erllangen die Worte:! A. H. 1845 — 1 Beutelportem. 1 Fünf⸗ 
letztere ganz fertig zum Pflücken war. Auf der „Denn dort bei Gott, wie hier auf Erden, fleht]! als Marlſcheinen und 1 Zehnmartitü ’ . lei- 
ganzen Linie von Zagazig vis Kalro ſtanden die ſeine Mutter ja für ihn.“ Von großer Wirkung] nerer Münze, im Geſammibetrage 355 15 ML, 
Ernten prächtig. mar auch der Vortrag im 3. Alt der Arie: „Eh — 1 fllderne ee mit Y einer Kette 
, Ich fand Hier das Hotel Royal offen, deſſen ich die Normandie verlaſſen“ und in dem Terzeit] und gold. Schieder — Reeg edern. Porſem. 
| Elgentcümer während des ganzen Krieges hier ge- | "it Robert und Bertram. Alles in Allem: Fil. mit 6 Mark und er ner Münze — 1 
ü blieben war. Ich keh te daſelbſt ein, und nachdem] Lichtenegg iſt nicht nur eine außerordentlich verſtän⸗ Dienſtbuch für 1 Yu! — 1 großes fil- 
ich mich reſtaurirt hatte, ellte ich zu meinen Schwie- | Mar Saugerin, ſondern fie gebtetet auch über glän-| bernes er- e 7 ax ſchwarzem Sammet⸗ 
gereltern. Dieſelben, welche ihres hohen Altere zende Stiasmmittel und fomit über die Macht, das] bande — 1 rad n Nr. 26576 über einen 
wegen die Stadt niemals verlaſſen hatten, waren] Auvitorium ſofort für fi zu gewinnen, und wenn] ſchwarzen Winte man 5 auf den Namen Lang 
entzückt, mich wiederzuſehen. Der alte Mann war f ſte ſich die, wie Sonn ag Abend, jo faſt jedesmal kawel — e ederporte m. mit 10 bis 
den "größten Theil der Zeit zu Haufe geblieben, wafan ihr hervorgetretene Luſt und Liebe zur Sache 11 Mark, Hr ＋ gold. 5 Martitüd — 1 
er fand, daß mehrere Strolche von Alexandrien ihm] als teetbende Kraft zur Eclernung und Ecteichung] ſchwarze Bar 98 . rothledern. Portem. mit 
auflauerten und ſein Haus mehrere Tage beläger- | es vollendet Schönen erhält, dann dürfte ihte 50 7 — 8 chlüſſeln am Ringe 8 00 
ten. Erſt nachdem der Zabit (Boliget - Direktor) KTunſt fernerer Vollen sung raſch entgegen eilen. — — ae 7 ezelring mit grauem Stein un 
dies Geſindel eingeſperrt hatte, wagte er wieder aus- Herrn Heintze als Robert ſchlen anfänglich ein den Buchſtaben A. R. 


guter Stern nicht leuchten zu wollen, aber die Heine 
. hier aus ging ich nach der Zitadelle in] Indiapoſtnon der Stimme war durch fein felſches Kunſt und Literatur. 
ein Café. wo ich unſeren Diener Muhamed zu und feögliches Auftreten bald überwunden. In jel- Theater für heute. Stadttheater: 
N finten hoffte, doch fand ich ihn noch nicht. Ich ner Leiſtung paarte ſich durchdachtes Spiel mit an- | „Der Tioudadonr.“ Oper in 4 Akten. B ir 
ſah eine Menge Leute, doch Keiner beleidigte mich gemefjener Vortrageweiſe; beſonders angenehm zufvue: „Becker e Geſchichte. Lieverſp. in l Alt. 
in irgend einer Art, Obgleich ich allein war und | berühren wußte der Sänger durch zweckmäßige und | Hierauf: „Der Stammhalter.“ Luſtſp. in A. 
keln Europäer irgendwo ſichtbar wurde. wirlſame Abwechslung ſeiner überall gleichmäßig Dann: „Die Hanni weint — der Hanſt lacht. 
Nächſten Morgen war ich ſehr früh auf, um durchgebildeten Stimmregiſter. — Herr Selzburg] Kom. Operette in 1 Alt 
zu ſehen, wie's mit unſerem Haufe ſtände. Ich gab den Bertram würbevoll; in der Abſchtedeſpene 8 cee 
fand es volltommen in Ordnung, Alles, wie wir des 5. Akte hätten wir freilich mehr Leldenſchaft ermiſchies. 
| es verlaſſen batten, nur mit dickem Staub bedeckt. gewünſcht. — Auch Herr Froneck als Rımbault — (Berreifl . . .) Folgende heitere Bege 
Wir haben Gott zu danken, daß wir auch nicht die konnte genügen. Was feine Volk liſation anbetrifft, benhelt erzählt das „N. W. Tgbl. Die Szene 
5 geringſte Kleinigkeit verloren haben. Es wärt an- die in den unteren Lagen tadellos erſchelnt, jo kom- ſpielte id dieſer Tage buchſtäblich alſo ab. Kommt 
ders geweſen, wenn nicht Sir Garnet jo raſch pier- | men wir darauf wohl ſpäter noch zurück, demerken von Londos ein begeiſterter Muſſifreund nach Wien, 
her geeilt wäre; denn man jagt, daß Befehle ge- wollen wollen wir indeß, daß ein „o“ in dem Engländer, deutich radebrechend. Beſichtigt Alles, 
geben waren, am 15, alle Chriſten, ſowohl einge⸗ Worte „ſolche“ eine andere Färbung hat als in|was mit Muflt in Verbindung. Auch das Wohn 
borene, als auch curopäiſche, zu ermorden und ihre „Großmuth“. Das Occheſter hielt ſich brav; für] und Sterbehaus Beethovens, natülich. 1 755 
Häufer zu plündern und zu 5 Heine rer 7 IM 172 chlep⸗ſich. a 29 4 en STH 25 1 5 
Bon in direlt dur de Hörner kann der Kapellmeiſter nicht vesant- hof geſpeiſt. Ge o dabın, Fr 
Bon unjerem Haufe ging ich ch den pende Hö p Le n 
Tiſch, wo immer Beethoven geſeſſen.“ „Beetho⸗ 


adttheil nach unſeren Bü caus. Ee wortlich gemacht werden. 

2 — 25 Gedränge von Arabern in den — Schwurgericht. Sitzung vom 9. Ne 
Straßen, doch Niemand beläſigte mich oder ließ Oktober. Anklage wider den Arbeiter Karl Kloß ven?“ „Jawohl, er iſt ja e, 8 . zug der engliſchen Truppen die Bevölkerung zu 
Schimpfworte hören. Ich erreichte unſer Geſchäfts-⸗ aus Ueckermünde wegen Widerſtandes gegen einen] „Ach ja, der Herr iſt verreiſt . . neuen Gewaltihaten aufzureigen verſuchte, von dort 

lokal gegen 8 Uhr und fand unſeren Mußbamed Forſtbeamten. — Aus Paris berichtet man von einem gam wohnenden G.iechen ſeſtgenommen und daß hierdurch 

dort e konnte nicht genug feine Freude .. Am 30. April d. J. bemerkte der köalgliche neuen Metier, nämlich dem des Kinderabwägens, der Ausbruch neuer Ruheſtörungen verhindert wor⸗ 
drüden, mich wirderzuſehen, und nachdem er alle! Fürſter Mahle den Angeklagten im Eggeſiner Jorſt, das nun dort eint Art Sport der Mütter den it. 
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